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Die Humboldt-Universität zu Berlin, die Christian-Albrechts-Universität Kiel, die Georg-
August-Universität Göttingen, die TU Braunschweig und die Universität Kassel bieten in 
Kooperation mit dem Julius Kühn-Institut ein standortübergreifendes Master-Modul zur 
"Innovativen Pflanzenschutztechnik" an (JKI 2018). Das Modul findet im Sommersemester 
im Rahmen eines zweiwöchigen Blockseminars statt und bietet 25 Studenten der 
genannten Einrichtungen mit unterschiedlichen fachlichen Hintergründen 
(Ingenieurwissenschaften, Agrarwissenschaften, Gartenbau) die Möglichkeit zum 
gemeinsamen Lernen, Erfahrungsaustausch und Netzwerken. Das Blockmodul startet in 
der ersten Woche in Brauschweig (Prof. Wegener, Dr. von Hörsten) und widmet sich dort 
der Vermittlung theoretisch technischer Grundlagen des Pflanzenschutzes mit 
anschließender Vertiefung an Geräten und Prüfständen. In der zweiten Woche des 
Blockseminars finden weitere Veranstaltungen an den beteiligten Institutionen mit 
unterschiedlichen Schwerpunkten statt:  

• Berlin (Prof. Dr. Büttner): Pflanzenschutz unter Glas;  
• Kiel (Prof. Dr. Hartung): Nicht-invasive Sensorik zur Erfassung von 

Pflanzenschutzparametern in Ackerkulturen; 
• Göttingen (Prof. Dr. Beneke): Sensortechniken und deren Auswertung in der 

landwirtschaftlichen Praxis;  
• Kassel (Prof. Hensel): Nicht-chemischer Pflanzenschutz und Vorratsschutz.  

Des Weiteren gibt es eine gemeinsame Exkursion zu einem Unternehmen mit Bezug zum 
Pflanzenschutz.  
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